
 

 

Herrn 
Oberbürgermeister 
Dr. Kurt Gribl 
Rathausplatz 1 
 
86150  Augsburg 
 
 

Augsburg, 22.10.09 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
seit längerem schwelt der Konflikt zwischen Schüler und Eltern aus Haunstetten und dem 
Schulverwaltungsamt der Stadt Augsburg über die Kostenfreiheit des Schulwegs zum St. 
Anna – Gymnasium. Ursache des Konflikts ist, dass den Schülerinnen und Schüler nur noch 
eine Schülerjahreskarte der Preisstufe 1 zugestanden wird, was in der Praxis dazu führt, 
dass die Kinder auf ihrem über 45 Min. dauernden Weg zur Schule mehrmals umsteigen 
müssen.  
 
Wenngleich das Schulverwaltungsamt argumentiert, dass hier aufgrund der Vorgaben des 
Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus keinerlei Ermessenspielraum be-
steht, ist dieser Umstand weder für die Eltern noch für die Schülerinnen und Schüler tragbar. 
Hinzu kommt, dass es von Seiten des AVG nicht möglich ist, dass Eltern eine private  
Aufzahlung auf die Schülerjahreskarte leisten, um eine schnellere und sicherere Beförderung 
ihrer Kinder im Rahmen einer Schülerjahreskarte der Preisstufe 2 zum Gymnasium zu errei-
chen. 
 
In diesem Zusammenhang sei darauf verwiesen, dass es bereits in der Vergangenheit ähn-
lich gelagerte Fälle gab, bei denen die Stadt Augsburg schnell und unbürokratisch im Sinne 
der Eltern und Schülerinnen und Schüler gehandelt hat. 
 
Vor diesem Hintergrund stellt die SPD-Stadtratsfraktion folgenden  
 

Antrag: 
 

1. Die Verwaltung wird beauftragt zu prüfen, auf welche Summe sich die Übernah-
me der Mehrkosten für eine Schülerjahreskarte der Preisstufe 2 der AVG beläuft. 

 
2. Im Sinne der Bürgerfreundlichkeit und der Verhältnismäßigkeit der entstehenden 

Kosten für die Allgemeinheit, in Abwägung zum Wohl der Schülerinnen und Schü-
ler, sind die entsprechenden Mittel seitens des Bildungsreferats sofort bereitzu-
stellen. 

 
 
3. Die Stadt Augsburg als Gesellschafter des AVG wirkt unverzüglich auf eine unbü-

rokratische Lösung hin, die eine anteilige Kostenerstattung (Freistaat/ Stadt 
Augsburg) für die Schülerjahreskarten der Preisstufe 2 in den beschrieben Fällen 
ermöglicht.   



 

 

 
4. Eine entsprechende Beschlussvorlage ist dem zuständigen Fachausschuss im 

Rahmen seiner nächsten Sitzung vorzulegen. 
 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Christa Stephan                                                      Ulrike Bahr 
Stellv. Fraktionsvorsitzende                                    stellv. Fraktionsvorsitzende 
 
 
 
Annelies Haaser-Schwalm                                       Lieselotte Grose 
Stadträtin                                                                  Stadträtin 
 
 
 
Ulrich Wagner                                                         Margarete Heinrich 
Stadtrat                                                                    Stadträtin  

 


